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/,ei der Konstruktion des Motorrollers .HEINKEL 150" wurde 
besonderer Wert auf Formschönheit und Wendigkeit bei höchstem Fahrkomfort 
gelegt. Durch die Verwertung der Erkenntnisse aus einer harten Fahr- und Prüf- 
standserprobung sind von uns olle Voraussetzungen geschaffen worden, daß Sie 
ein zuverlässiges Fahrzeug in die Hand bekommen, an dem Sie viel Freude haben 
sollen. Damit dies auf lange Zeit so bleibt, benötigen wir Ihre Mithilfe. Wir bitten 
Sie deshalb, in Ihrem eigenen Interesse, diese Betriebsonleitung genau durchzulesen 
und danach zu handeln. Sie werden manchen Fingerzeig finden und sich bei Be- 
folgung manchen Arger ersparen. 
Beachten Sie besonders die Einfahranweisung, die Vorschriften über Filter- und 
Batteriepflege und den Schmierplan. Die vorgeschriebenen Kundendienstkontrollen - entsprechend dem Plan im Kundendienst-Service-Heft - sollen pünktlich durch- 
geführt werden. 
Falls Sie überdies noch irgendwelche technischen Auskünfte benötigen, wenden Sie 
sich vertrauensvoll an Ihren HEINKEL-Händler, der - gewissermaßen als orts- 
ansössiger Vertreter unserer Kundendienstabteilung - mit Rat und Tat helfen wird. 
Unser Wunsch i s t  es, daß Sie mit Ihrem ,,HEINKEL 150'' voll zufrieden sind. 

Gute Fahrt! 

E R N S T  H E I N K E L  A K T I E N G E S E L L S C H A F T  
Januar 1962 K u n d e n d i e n s t  
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Der HEINKEL-Kundendienst 
steht Ihnen in Form einer weitverzweigten und plonmäßig verteilten HEINKEL~ 
Händler-Organisation jederzeit gern zur Verfügung. Der Höndler als Verkäufer 
Ihres Motorrollers ,,HEINKEL 150" ist auch Ihr bereitwilliger und fachmännischer 
Berater. 

Alle mit dem untenstehenden Schild ,,HEINKEL-Kundendienst" gekennzeichneten 
Werkstätten übernehmen gern die sorgfältige Pflege und einwandfreie Instond- 
haltung lhres ,,HEINKEL 150. 
Diese Werkstätten sind mit den notwendigen Spezial-Werkzeugen und einem gut 
sortierten Ersatzteillager ausgerüstet und beschäftigen gut ausgebildetes Foch- 
~ersonal. 
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Vergessen Sie bitte nicht, doß Ihr "HEINKEL-150" einer regelmäßigen Pflege bedarf. 
Wir hoben für Sie ein wohldurchdochtes Uberwochungsprogromm ausgearbeitet, 
dos sich über eine Fohrstrecke von 112000 km erstreckt. Die für ieden Fohrobschnitt 
notwendigen Uberwochungsorbeiten sind in dem Heft ,,HEINKEL-Kundendienst- 
Service" aufgeführt. 
Die ersten zwei Kundendienstorbeiten bei 500 und 1003 km werden für Sie von dem 
Händler, der das Fohrzeug verkoufte, kostenlos durchgeführt. Müssen aus beson- 
deren Gründen (Reise) die Kundendienstorbeiten bei einem anderen HEINKEL- 
Kundendienst durchgeführt werden, so sind die Arbeiten zu berohlen. Die ous- 
geführten Arbeiten sind ouf der Kundendienst-Bestätigung zu vermerken; Ihr 
Heimot-Händler wird Ihnen einen angemessenen Betrog verrechnen bzw. rückver- 
güten. In ollen Fällen werden Oie, Fette, Kroftstoffe und eventuell benötigtes 
Material, wie Dichtungen usw., gesondert in Rechnung gestellt. 
Jede HEINKEL-Kundendienststelle ist vom Werk verpflichtet, die gemäß Plan vor- 
gesehenen Uberwochungsorbeiten ouch donn durchzuführen, wenn das Fohrzeug 
nicht von ihr geliefert wurde. 
Von der Beachtung der Einfohniorschriften und der korrekten Einhaltung der von 
uns vorgeschriebenen Kilometerzahlen für die Kundendienst-Uberwachungrarbeiten 
hängt die Lebensdauer und Fohrbereitsdoft Ihres ,,HEINKEL-150" im großen Moße 
ob. Es liegt somit in Ihrem eigenen Interesse, wenn Sie diese Vorschriften gewissen- 
hoft einholten und Ihr Fohrzeug rechtzeitig einer HEINKEL-Kundendienst-Werkstott 
übergeben. 5 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Wo finden Sie Fahrgestell- und Motor-Nummer? 
Fahrgestellnummer neben Typenschild an der 

4 rechten Seile der Rahmens! 

Sitzbank aufkloppen! 
0 Motornummer neben Oleinf~llschraubel 
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Bine notieren Sie hier: 

Die Fohrgestellnurnmei 

Die Matornurnmer 

Die Schlüsselnumrner 

ISd>lGisslnurnrncr irl ouf S&lOrrolkopf eingsrdilogcnl 

Achtung: Der Ersatz eines Schlüssels für Lenker- und SitzbonkschloO ist nur bei 
Angabe der Schlüsselnumrner möglich. 

7 
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Tedinische Daten 
Motor 
Typenbezeichnung des Motors 
Arbeitsweise des Motors 
Leistung 
Zylinderzohl 
Zylinderonordnung 
Zylinderflylinderkopf 

Bohrung 
Hub 
Hubraum 
Verdichtungsverhältnis 
Schmierung 
Mischungsverhältnis 

Kühlung 

23.00 
Zweitakt-Umkehrspülung 
9 PS bei 5750 U/min. 
1 
stehend 
Leichtmetall-Zylinder mit 
hartverchromter Kolbenlaufbohn, 
Zylinderkopf angegossen 
57,O mm 0 
58.8 mm 
1 M ccm 
1 :10 
Gemischschmierung 
Kraftstoff : 01 = 40 : 1, 
d. h. 40 Teile Krohstoff ouf 1 Teil U I  
Gebläsekühlung 
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Zündung 
Art der Zündung 

Lichtmaschine 

Zündeinstellung 

Unterbrecherkontoktobstand 
Zündkerzenwarmewert 
Zündkerzengewinde 
Elektrodenobstand 

Vergoser 
Nodelvergaser 
Vergaserdurchgang 
Houptdüse 
Leerlaufdüse 
Nodeldüse 
Nadeleinstellung 

Batteriezündung, 12 Volt, 75 Watt, 
mit automatischer Zündverstellung 
Anlaßzündli&tmaschine 
,,Bosch" [AZIDJ 1 R 75/12/2000 + 0.3 L 7) 
Frühzündung: 2,45 mm V. 0. T. 
(mit Zündeinstellgerät 404lW 10). 
Fliehgewicht ausschwenken! 
0,3 bis 0,4 mm 
240 
M 18 X 1.5 
0.5 mm 

Bing 11241129 mit Ferntupfer 
24 mm 
90 
40 
1308 
3 
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Düsennadel mit Konus 
Luftschraube 
Luftfilter 

Kupplung 
Kupplungsbetötigung 

Getriebe 
Getriebebetätigung 
Getriebeuntersetzung 

Untersetzung Motor-Getriebe 
Untersetzung Getriebe-Hinterrad 
Gesamt-Untersetzung 

Kraftübertragung Motor-Getriebe 

15 X 1.95 @ 
1 X auf (besten Leerlauf einstellen) 
Paoier-LuMlter im Ansauaaeröusch- - 
dömpfer 

Mehrscheibenkupplung im Ulbad 
von Hand om linken Lenkergriff 

3-Gang-Getriebe 
durch Schaltdrehgriff am linken Lenkergriff 

I. Gong 2.91 : 1 
11. Gong 139 : 1 
III. Gong 0.95 : 1 

I. Gang 17,73 : 1 
II. Gang 8,47 : 1 

III.Gang 5,80 :1 
Einfach-Hülsenkette '1s" X 3/s" 
(50 Glieder endlos) 
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Kraftübertragung Getriebe-Hinterrad 

Bergsteigefähigkeit im I. Gang 

Fahrgestell 
Typenbezeichnung des Fahrgestells 
Rahmen 

Motoraufhangung 
Vorderrodfederung 

Hinterradfederung 

Lenker 
Bremsen 

Bremsbetötigung 

Einfach-Rollenkette X'' X 
166 Glieder endlos) 
CO. 35 "< bei Geromtgewicht von 265 kg  

14.00 
vemrinaungssteifer Stahlrohrrohmen mit 
lösbarer selbsttrogender Karosserie 
elastische Dreipunkt-Aufhängung 
Schwinggobel mit zwei hydraulischen 
Teleskopstofidömpfern 
geschlossener Schwingorm [Kette im 01- 
bod laufend), Federbein mit hydraulischem 
Telerkopstofld~mpfer 
Rohrlenker mit Plostikverkleidung 
Innenbackenbremsen 
Trommel 140mm C 
Breite 25 mm 
Vorderrad mit Handhebel 
Hinterrod mit Fußhebel 
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Ständer 
Laufräder 
Felgen 
Reifen 

Boumaße 

Länge 

Breite 
Höhe 
Sitzhöhe 
Bodenfreiheit 
Radstand 

Mittelständer 
auswechselbar 
Flachbettfelgen 2.45-10 (geteilt) 
3.50-1 0 

f 1770 mm (ohne Gepäckträger) 
1, 1980 mm (mit Gepäckträger U. Resewerad) 

870 mm (mit Rückspiegel) 
1150 mm (mit Rückspiegel) 
780 mm 
130mm 

1240 mm 

Gewichte 
Leergewicht fahrfertig 'J 118 kg 
zulässiges Gesamtgewicht ' )  300 kg 

'1 Leergawi&l = Eigengewi&t der fohrfcrliaen Rolleri mil Sdimier- und KrofliroR ror is  Werkzeug. 
q Zuläsriger G e i ~ m l ~ ~ ~ d i t  = Leergewicht + Perronen- und Gepackbelorlung. 
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Kraft- und Schmienloffe Morkenkroftstoff 
Kraftstoff mindestens 82 Oktan (ROZJ 

im Mischungrverhältnis 40 : 1 mit 01, d. h. 
40 Teile Kraftstoff 1 Teil Markenöl, 
wie Mobil  Mix TT 

Kroftstoffbehölter 9,5 Liter, davon 1.3 Liter Reserve 
ifür ca. 40 km ousreichend) 

Schmierstoff im Getriebe Morkenöl, wie Mobilube C 80 (SAE RO! 
Olinhalt im Getriebe CO. 500 ccm 
Schmierstoff im Getriebe Morkenöl, wie Mobilube C80 (SAERO! 
Olinholt im Schwingorm co. 130 ccm 

VerbrauchlGeschwindigkeit Verbrauchskurve siehe Seite 17 
Kraftstoffverbrouch noch D IN  70030 3,3 Liter.100 km, bei ca. 65 kmih 
Höchstgeschwindigkeit noch D IN  70020 85 km'h 

Ausstattung - serienrnöllig 
Elektrische Anloge 12 Volt 
Flachbatterien 2 Stück, je 6 Volt 12 Ah 
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Einbausdeinwerfer 130mm 0 mit Biluxlampe 35ß5Watt 
Standlicht 4 w o t t  
SchluOlicht mit Kennzeichenbeleuchtung 5Wat t  
Bremslicht l 8Wat t  
Blinklicht l 8 ~ 0 t t  
Lodekontrollicht 2 Watt 
Tochometerbeleuchtung 2 Watt 
Licht-, Zünd- und Anlaßschalter kombiniert in der Batterieverkleidung 
Breitskalentachometer im Lenker 
Lichthupe Schalter am Lenker 
Lenkerschloß im Rahmen 
Hondtoschenholter am Schutzschild 

AusstaHungszubehÖr 
Resewerad 
Gepäckträger 
Reseweradhülle 
Sitzschloß 

Im Interesse der technischen Weiterentwicklung behalten wir uns Xnderungen vor. 
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Bedienung 
1. Gardrehgriff om Lenker rechts. Dient zum Regeln der Geschwindigkeit. 

2. Handbremse am Lenker rechts. Anziehen betätigt Vorderrodbremse. 

2. d) Vorderrodbremse soll bei des Handbremshebelweges mit der Brerns- 
wirkung beginnen. 

3. Blinker rechts und links. 

4. Blinkerschalter rechte Lenkerhälfte. Jede Richtungsänderung rechtzeitig an- 
zeigen. 

4. e) Hebelstellung oben = linkes Blinklicht, 
Hebelstellung mitte = aus, 
Hebelstellung unten = rechtes Blinklicht. 

4. e) Signalhorn rechte Lenkerhälfte. Drücken des Blinkschalterhebels betätigt dos 
Signalhorn. 

5. Breifrkalentachometer mit eingebautem Kilometerzähler 

6. Ladekontrollampe. Rotlicht zeigt an, doß Zündung eingeschaltet ist. Bei 
erhöhter Motordrehzohl kurz über dem Leerlauf erlischt die Lompe und zeigt 
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an, da6 die Lichtmaschine ladet. Leuchtet die Lampe weiterhin auf, dann 
liegt ein Lichtmaschinen- oder Reglerschoden vor. Bei diesem Anzeichen 
Bosch-Dienst oder HEI.NKEL-Kundendienst aufsuchen. 

7. Kontrollrimpenfrissung, hier können Kontrollompen für Zubehörteile wie 
Fernlicht, Blinker und Kraftstoffmesser eingebaut werden. 

8. Abblendschalter an der linken Lenkerhölfte. 

8. f) Hetelstellung oben = Fernlicht, 
Hebelstellung unten = Abblendlicht. 

8. f) Lichthupe linke Lenkerhölfte. Drücken des Abblendhebels betötigt die Licht- 
hupe. Die Lichtimpulse (Fernlicht) werden ausgelöst durch Drücken und 
Loslassen des Abblendliebels. 

9. Kupplungshebel am Lenker links. Anziehen hebt Kraftübertragung vom Motor 
zum Getriebe auf. 

9. g) Kupplungsspiel soll om Kupplungshebel 2 3  mm betragen. 

10. Schriltdrehgriff am Lenker links. Gangzahlen sind am Schaltdrehgriff markiert. 

11. Ferntupfer. Bei kaltem Motor Tupfer drücken, bis Kraftstoff aus Vergaser 
tropft, der Kraftstoffspiegel im Schwimmergehöuse wird zur Bildung eines 
zündfähigen Kraftstoff-Luftgemisches erhöht. Berichten, daß der Tupfer bis 
zum Anschlog zurückgleitet. 

21 
Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



8 
C

 

- 
m

 
0
 

'd 
- 

3
 

W
 

G
- 

" 
C

.!
 

-
 

:D
N

 
-3 

:; 
s
- 

- 
-
0
 

' 

.- 
.. z 

,.- 
2

3
 

- m 
*
 m

 
0
-
 

- b > 
$5, 

:n 
I"c

 
L

 - 
:C": 

:s -i 
"F 

:
C

.
?

 
=.? 

2
 

-
 C
 

C
u
;
 

? E 
4

5
:
 

4
n
n
 

*: 
:+ 

*
 

- 
<

 g 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Einfahr- und Fahrvorschriften 
Sorgföltiges Einfahren ist entscheidend für die Lebensdauer und Betriebssicherheit 
Ihres Motorrollers. Auch die auf das Sorgfältigste bearbeiteten Teile bedürfen noch 
einer gewissen GIättung,die durch Einlaufen ereicht wird. In Ihrem eigenen Interesse 
sollten Sie deshalb die für die Einfahrzeit vorgeschriebenen Höchstgeschwindig- 
keiten nur kurzzeitig [wenige Sekunden) fahren, um dann sofort wieder mit der 
Garzufuhr zurückzugehen. Je hüufiger Sie dieses ,,Spiels' wiederholen, um so früher 
wird Ihre Maschine ,,frei" sein. Die Einfahrzeit ist also nicht allein von der zurück- 
gelegten Wegstrecke abhängig, sondern von der Einfahrort. Meiden Sie während 
der Einfahrzeit möglichst die Autobahn, denn diese verleitet unbewußt zu douern- 
dem Schnellfahren. Benutzen Sie gewöhnliche Landstraßen, denn diese und der 
Verkehr verlangen von selbst eine Fahrweise mit hüutigem Schalten und Gas- 
wechseln. Quälen Sie den Motor nicht in den großen Gängen, sondern schalten Sie 
rechtzeitig in den kleineren Gang zurück, damit der Motor nicht zu stark abfällt, 
der Motor soll drehen. 

Einfahrplan 

bis 1000 km I. Gang 25 kmih bis 2000 km I. Gang 28 kmlh 
11. Gang 50 kmlh 11. Gang 60 kinih 

111. Gang 75 kmlh 111. Gang 80 kmlh 

Auch noch Erreichen der 2000 km nicht sofort auf die Höchstgeschwindigkeit gehen, 
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sondern den Motor ollmählich durch kurzzeitiges Vollgasgeben an diese heran- 
führen. Auf längeren Gefällstrecken Zündung eingeschaltet lassen, auf kleineren 
Gang zurückschalten. 

Vor Antritt der Fahrt prüfen Sie bitte: 
Den KraitstoRvorrat. Wir empfehlen Marken-Kraftstoff mit mindestens 

82 Oktan (ROZ) und Beimischung von Marken- 
UI, wie Mobil  Mix TT, im Verhältnis 40:1, d. h. 
40 Teile Kraftstoff, 1 Teil 01. 

Ober die zulässigen Beimischungsmengen von UI zum Kraftstoff gibt die Tabelle 
AufschluO. 

Tabelle für dar Auftanken 
Mirchungivarhöltnir 40 : 1 

Kraftttofi Itr 

9 
8 

01 

225 
200 

Mindest- bis Höchrtmengs 
Kraftstoff Itr. 

9.5-v 
8.4-7.5 
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Den Luftdruck in den Reifen. 

Fohrer solo 
Fahrer mit Sozius 
Fahrer mit Sozius und Gepäck 

Das Profil der Reifen. 

Die Wirksamkeit der Bremsen. 

Die Lenkung. 

Die Schrauben und Multern. 

Die Beleuchtung U. Signalanlage. 

Vorderrad Hinterrad 

1,O atü 2.0 aiü 
1,2 otü 2,25 atO 
1.5 atü 2.5 otü 

Die Profiltiefe in der Mitte des Loufstreifens mui3 
mindestens 1 mm betragen. 

Die Handbremse soll bei '/4 des Handbrems- 
hebelweges mit der Bremswirkung beginnen. 
Die Hinterradbremse soll bei 'I, des Fußbrems- 
hebelweges mit der Bremswirkung beginnen. 

Soll spielfrei und leichtgängig sein 

Müssen an Rädern, Motor und Bedienungs- 
hebeln fest sein. 

Fern- und Abblendlicht, Stondlicht. Schlußlicht, 
Bremslicht, Blinklicht und Signalhorn müssen 
funktionieren. 
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- ~ --- 
. ~ Anlassen des Motors 

Nach Uffnen der Klappe an der 
rechten Karosserieseitenwond ist 
der Kraftstoffhohn zugänglich. 
Hebelstellung siehe Bild 11. 
Vor dem Anlassen Scholtdreh- 
griff in Leerloufstellung bringen. 
(Siehe Bild 12.) 

Hebelrfel l~ng links: Zu 
Hebelrtellung senkredil: Auf 
Hebelsiellung reditx; Rescwc 

Bei kaltem Motor: Ferntupfer betätigen, bis Kraftstoff aus dem Schwimmergehäuse 
tropft. Beachten, doß der Tupfer bis zum Anschlag zurückgleitet. 
Zündschlüssel über die Einrastung eindrücken, dabei den Gas- 
drehgriff etwas öffnen, bis Motor anspringt. .Noch dem An- 
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springen Zündschlüssel freigeben. Die Drehzahl des Motors mit 
dem Gosdrehgriff regeln. 
Bei unter -5O C Kälte, Ferntupfer auch noch dem Anspringen 
des Motors kurz betätigen, bis der Motor rundläuft und Gor - -. 
annimmt. - 

Bei warmem Motor: 1 
Zündschlüssel über die Ein- I 
rastung eindrücken, dabei den 
Gasdrehgriff etwas öffnen, bis 
Motor anspringt. Noch dem An- 
springenZündschlüsselfreigeben. , 
Die Drehzahl des Motors mit I 
dem Gosdrehgriff regeln. I 

! 
A"l0i.i" i 

1 
1. ZünddlUsrel 
2. Ferntupfer 
3. Scholldrehgriff ouf 0 

I- 
; 

4. Gordrehgriff 
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Fahren und Schalten 

Anfahren 

Schalten 

Aufwärtrschalten 

Durch kurzes Vorschieben des Rollers Iößt sich 
das Fahrzeug leicht vom Ständer nehmen. 
Bei geringer Motordrehzohl (Leerlauf) Kupp- 
lungshebel ziehen (auskuppeln), Scholtdrehgriff 
ouf Stellung I bringen. Elwos Gor geben, Kupp- 
,~ngsnebel langsam loslassen 'e 'nk~ppeln unter 
ale'chreifoem Uffnen des Gosdrehariffs. D e  - - 
Fahrgeschwindigkeit mit dem Gosdrehgriff regeln. 

Die Hondscholtung ist mit geringem Kroftouf- 
wand leicht zu betöfigen. Die Günge sollen nicht 
gerissen, sondern gefülilvoll eingelegt werden. 

Bei einer Geschwindigkeit von CO. 25 kmlh Gor  
wegnehmen, ouskuppeln. auf den II. Gang schal- 
ten, Gos geben und zugleich wieder einkuppeln. 
In gleiclier Weise bei einer Geschwindigkeit von 
cs. 55 kmjh auf den III. Gang schalten. 
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Bremsen 

Auch hier wieder, wie beim Auhvärtsschalten, 
auskuppeln, jedoch kurz Zwischengas (mit Ge- 
fühl, je nach Geschwindigkeit) geben,den Scholt- 
drehgriff bei Geschwindigkeiten zwischen 40 bis 

. 55 kmlh auf II. bzw. zwischen 20 bis 30 km!h auf 
den \.Gang drehen und wieder einkuppeln. Das 
Zwischengasgeben ist zum Drehzahl-Ausgleich 
im Getriebe notwendig, um plötzliches Ab- 
bremsen zu vermeiden. Es ist falsch, mit schlei- 
fender Kupplung zu fahren, anstaii auf den 
nachsfkleineren Gang zu schalten. Anhaltendes 
Schleifenlassen der Kupplung führt zum Durch- 
brennen der Lamellen. 

Vorsicht beim Betätigen der Bremsenl Ein guter 
Fahrer reguliert die Fahrgeschwindigkeit mög- 
lichst mit dem Gasdrehgriff, ohne die Bremsen 
viel zu benützen. Auf keinen Fall schlagartig 
bremsen. Ein plötzliches, sehr starkes Bremsen 
kann zum Schleudern führen, deshalb die Brem- 
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gedrückt. Dann Roller nach rückwörtr ziehen. 
Das Aufbocken geht ohne grofie Mühe und 
ohne Heben vor sich. 

Achtung! Beide StänderfW3e müssen beim Auf- 
bocken den Boden berühren. sonst Beschüdigung 
des Ständers möglich. 

O R I G I N A L  - H E  I N K E  L  - ERSATZTEILE  sowie 

O R I G I N A L  - H E  I N K E  L  - A U S T A U S C H T E I L E  
sind im Werk unter stündiger Kontrolle hergestellt und bieten ein Höchst- 

maß an Sicherheit und Qualität. Für jedes Original-HEINKEL-Teil wird eine 

Werkrgarantie gegeben. 
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Beschreibung des Motors 
Allgemein 
Der HEINKEL-150-ccm-2-Tokt-Motor hat Umkehrspülung und arbeitet noch dem 
SchnUrle-System. Der Motor ist gebläsegekühlt. 

Kurbelwelle 
Die Kurbelwelle ist beiderseits im Kurbelgehöuse in Ringrillenlager gelagert. Die 
Kurbelwellenlagerung i s t  nach außen auf jeder Seite luft- und öldicht mit Radial- 
dichtringen verschlossen. Auf der linken Seite der Kurbelwelle befindet sich das 
Kettenrad für den Antrieb von Kupplung und Getriebe. Auf der rechten Seite der 
Kurbelwelle rt die An oß.Z;na-licntmarchine, Z~ndverste ler dnd ,~iterrod an- 
geflanscht. DOS Pleuel uno der Kolbenbo Zen l o ~ f e n  in hodellagern. 

Zylinder 
Der Zylinder mit angegossenem Zylinderkopf besteht aus Leichtmetall mit einer 
hartverchromten Lauffläche. Der Kolben hat zwei Verdichtungsringe. 

Schmierung 
Kolben, Zylinder und Kurbelwelle werden durch das in der Kraftstoffrnischung (40:l) 
entholtene Ol geschmiert. Kupplung und Getriebe laufen im Olbad. Den Ulwechsel 
nach Schrnierplan durchführen. 
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Kupplung 
Die im Ulbad laufende Mehrscheibenkupplung ist auf der Kupplungswelle befestigt. 
Die Motorleistuna wird durch eine Hülsenkette vom Motor zur Kuppluna über- 
trogen. Vom ~ u ~ i l u n ~ s h e b e l  (linker Lenkergriff) aus wird die ~ u p p l u n ~ ' d u r c ~  einen 
nachstellbaren Bowdenzug, der om Kupplungshebel eingehöngt ist, über eine Ex- 
zenterwelle betätigt. 

Getriebe 
Das Getriebe ist im Kurbelgehöuse verblockt und die Getrieberäder stehen im 
Dauereingriff. Durch den Scholtdrehgrifi (linker Lenkergriff) werden die einzelnen 
Gänge geschaltet. Die SchaltÜbertragung erfolgt vom Schaltdrehgriff mit Seilrolle 
über einen nachstellbaren Bowdenzug zu einer zweiten Seilrolle. Diese Seilrolle 
überträgt die Schaltbewegung zur Scholtscheibe. In der Scholtscheibe ist eine Kurve 
eingefröst, in welche die beiden Führungsstifie der Schaltgabeln eingreifen. Die 
Scholtgobeln, die in den Scholträdern laufen, stellen jeweils durch Verschieben der 
Klauen in ein anderes Zahnrodpoar die entsprechende Ubersetzung her. 

Schwingarm 
Die Hinterachse wird durch eine Rollenkette - vom kleinen Kettenrad der Ab- 
triebwelle zum großen Kettenrad der Hinterachse - angetrieben. Die Kette im 
geschlossenen Schwingorm läuft im Ulbod. Der Olstand im Schwingarm ist nach 
Schmierplon zu überprüfen brw. das UI zu wechseln. 
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Vergaser 

Bing 1!24/129 

Der Vergoser hat die Aufgabe, den flüssigen Kraftstoff in ein Kroftstoff-Luhgemisch 
umzuwandeln. 

Durch den Schlauchnippel und die Hohlschraube wird der Kraftstoff dem Schwim- 
mergehöuse des Vergasers zugeführt. Der Schwimmer mit Schwimmernadel reguliert 
die Kroftstoffmenge im Schwimmergehäuse und sorgt für einen gleichbleibenden 
Kraftstoffspiegel. Vom Schwimmergehöuse fließt der Kraftstoff in das Innere der 
Abschlußschroube im Vergasergehäuse zur Hauptdüse und Leerlaufdüse. 

Durch das Aufwärtsgehen des Kolbens im Zylinder gibt der untere Kolbenrond den 
EinlaOschlitz frei. Der nun im Kurbelgehäuse herrschende Unterdruck zieht die 
Luft, die über ein Düsensystem strömt - hierbei mit Kraftstoff gegtt igt wird - 
noch, und gelangt schließlich als Kroftstoff-Luftgemisch in den Kurbelraum. 

Im Leerlauf wird der Kraftstoff (bei geschlossenem Gasschieber) aus der Leerlauf- 
düse entnommen, die erforderliche Luft aus der Bohrung der Luftregulierschroube. 
Die Einstellung des Leerlaufs nur bei warmem Motor vornehmen! Die Motordreh- 
zahl mit der Stellschraube des Gosschiebers vorregulieren. Die günstigste Gemisch- 
bildung durch die Luftregulierschraube vornehmen. Durch Eindrehen der Luft- 
regulierschraube wird dos Kraftstoff-Luftgemisch fetter (Luftdrosselung), durch Her- 
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Reinigung, Pflege und Wartung 
Von der Reinigung und Wartung des Fahrzeuges hängt die ständige Betriebsbereit- 
schoft und Lebensdauer in großem Maße ab. Oftmals sind Xrger und VerdruB 
nur auf mangelnde Wege zurückzuführen. 

Reinigung 

Die lackierten Karosserieteile 
werden om besten unter flie- 
ßendem Wosser mit einem 
Schwamm abgewaschen, nach- 
her abgeledert und mit Auto- 
pflegepolitur behandelt. 
Noch dem Woschen sind die 
Bremsgelenke, der Mittelstän- 
der, sowie alle beweglichen 

0 Mitnl i lüek abbauen 
1. Schraube für Fedrrbsin 
2. Sdirouben für Mittalttüd< 
3. Sdirouben für Millclrtück 
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Teile einzufetten. Eine Behandlung der verchromten Teile mit Chrompflegemittel 
wird empfohlen. 

Bei Reinigung des Motorblocks Mittelstück abnehmen, vorgehen wie folgt: 

1. Federbein om Schwingarm Iösen (SW 19), s. Bild 15'1. 

2. Kroftsfoffhohn schlienen und Kroftstoffschlouch vom Kraftntoffhohn herunter- 
schieben. 

3. Verbindungsstecker für Brems- und Rücklichtleitung frennen. 

4. Zwei Sechskanfschrauben, Bild 15'2, mit Rohrrfeckschlüssel (SW 14). zwei Zylinder- 
sdrouben mit Innensechskont, Bild 15 3, mit Inbus-Schlüssel Iösen. 

5. Mittelstück obheben. 

Vor dem Wosclien die Lufteintrittsöffnung om Ansaugger~uschdämpfer mit einem 
Lappen gut verschließen, damit kein Wosser in den Papier-Filtereinsatz ein- 
dringen kann. Schwingarm und Motorblock mit Waschbenzin reinigen und nochher 
mit Wasser abspritzen. Es ist nicht zu empfehlen. doO mit großem Druck und 
Wosserstrohl Anlaßzündlichtmaschine, Regler, Naben sowie Hebelgelenke ob- 
gespritzt werden. Es können dadurch Störungen ouftreten, ouch die Rostbildung an 
den Teilen kann begünstigt werden. 
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Getriebe-fJlwechrel 
Mittelstück abnehmen, siehe Seite 40 
Punkt 1-5. Illablaßschraube, siehe 
Bild 1611, unten om Gehäuse herous- 
drehen und das U I  ablassen. 
Vor dem Herausdrehen der Ulablafi- 
schraube das Gehäuse in diesem Bereich 
gut reinigen. Dann Schraube von Hond 

2. Motorloger rechts 
lvon oben montioit) 

3. Motorlogar links 
[von untsn montiert] 
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einschrauben und mit Schlüssel festziehen. Uleinfüllschraube, siehe Bild 17,'l. öffnen, 
CO. 500ccm Markenöl, wie Mobilube C 80 (SAE 80) einfüllen und Schraube wieder 
festziehen. Mittelstück wieder aufbauen. 
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Ulstand im Getriebe prüfen 
Mittelstück abnehmen, siehe 
Seite 40, Punkt 1-5. Ulkon- 
trollschraube am Kupplungs- 
deckel, s. Bild 18!1, lösen und 
herausziehen. Das U1 roll 
leicht herausflie0en. Bei Bedarf 
Markenöl, wie Mobilube C 80 
(SAE 80) durch die UleinfüII- 
Öffnung, siehe Bild 17, auf- 
füllen. Mittelstück wieder auf- 
bauen. 

M e b e l i t  konuolllenn 0 1. ~ ~ ~ o n t r o i ~ s d i r a v b .  
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. 
~ . . . . . .. ~ 

~~ . . 
Schwingarm-tflwechrel - 
Ulrfand prüfen 

Den Roller auf die linke Seite, 
' bis Bodenplatte aufliegt, nei. 

1 gen. Schwingormdeckel ob- 
I ' schrauben, a Bild 79. Das OI 

durch obsaugen entfernen. 

0 
Sdii*ingsirnäl konlrollieren - vadireln 
1. Befestigungarnuttern 
2. Sch~ingarrndc&~l 

Zum Auffüllen Morkenöl, wie Mobilube C 80 (SAE 80) verwenden. Die gesamte 
Ulfüllung beträgt CO. 130 ccm. Bei richtigem Ulstond soll dos UI, bei fast senkrecht 
stehendem Roller, den unteren Rand erreichen. Schwingormdeckel oufsetzen und 
verschrauben. 
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Vergaser reinigen 

Eine Reinigung des Vergasers ist von 
Zcit zu Zeit erforderlich. Beim Zer- 
legen gröl3te Sorgfalt aufwenden. Die 
einzelnen Teile in Benzin abwaschen, 
spülen, durchblasen und wieder zu- 
sommenbouen.SerienmoßigeVergoser- 
einstellung unbedingt belassen. Nodel- 
stellung und Luftregulierschraube wie- 
der nach Vorschrift einstellen. Bei 
Schwierigkeiten mit der Vergaserein- 
stellung HEINKEL-Kundendienst auf- 
suchen. 
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Papierluflfllhr 
DOS Popier-Luftfilter ist wartungsfrei. Das spezial-imprognierte Filtermoterial hölt 

jeglichen Stoub vom Motor 
, f d  fern, deshalb ist die Standzeit 

des Einsatzes von der anfof- 
lenden Stoubmenge abhängig. 

,~ r' . Filtereinsotz olle 80M1 km er- 
neuern, bei verschmutztem Fil- 
tereinsotz entsprechend früher. 
Im Stodtverkehr und auf Teer- 
stroOen ist die km-Leistung von 
8000 km erreichbor, auf sehr 

Popi.r-luftliltei 
I .  Spannband 
2. w01ter 
3. Belerliaungsrnulier für Anroug. 

Eeiavrchdörnofer 
4. Anrouopercuichdämlifer 
5. @c!cr. ~,,ngrrnu!+er 1. Papier.Fillor 
6. PayiicrFtl!e, 

staubigen Lonclstruflen kcinii ricti schon nocli wesentlich geringerer km-Zahl eine er- 
hebliche Erhöhung des Kroftstoffverbrouchs und ein Leistungsobfoll bemerkbar machen. 
Achtung! Filtereinsotz nicht mit Wosrer, Benzin, 01 usw. in Berührung bringen. 
46 
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Elektrische Anlage 

Vor Arbeiten an der Elektrischen Anlage immer Massekabel abklemmen (Kurz- 
rchlu0gefahr)! 

Zündlichfmmchine 

Die Anlage von Zeit zu Zeit von einem Bosch-Dienst oder HEINKEL-Kundendienst 
überprüfen lassen. 
Hierzu gehört: 

1. Nachstellen des Unterbrecherkontoktabrtondes (der Abstand beträgt bei ge- 
öffnetem Kontakt 0 , M , 4  mm), s. Bild 22. 

2. Zündung kontrollieren, s. Bild B. Der Zündzeitpunkt beträgt bei Frühzündung 
245 mm V. o. T. (gemessen mit Zündeinstellgerät 404lW 10). Fliehgewicht aus- 
schwenken1 

3. Schmierfilz am Unterbrecher mit Spezialfett wie BOSCH FT I v 4  einfetten. (Kein 
CS1 verwendenl) 

4. Kohlenstaub an Anker und Magnetsystem enfiernen, Kohlen prüfen. 

5. Sämtliche Befestigungschrauben und Kabelanschlüsse nachziehen. 
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Zündspule und Regler 
Die Zündspule und der Regler bedürfen keiner Wartung. Es sind lediglich von Zeit 
zu Zeit die Kobelonschlüsse an Zündspule und Regler zu kontrollieren und gegebe- 

nenfolls nachzuziehen (siehe 
Bild 24). Hierbei Bosch-Dienst 
oder HEINKEL-Kundendienst 

Kabclan$dilÜi*e 
1 Kondenrolor. und Unlerbrecher- 

4 Zündkabel 
15 ZUnds~olterkobel 
30 h Marchinenkobel 
8+30 Batleriekobel 
50 Anlorreikabel 
DF Mosd~inenkobel 
D t 6 1  Morchinenkobel 
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Zündkerze 

Elektrodenabstand olle 40W bis BOOOkrn kontrollieren. Die Zündkerze ist noch 
Anheben des Sitzkissens und Herausnehmen des Werkzeugkastens zugönglich. 
Zündkerzenstecker abziehen, Zündkerze herausschrauben. Der Elektrodenabstand 
betrögt 0.5 mm. Beim Eindrehen die Zündkerze [Dichtring) gerade auf das Gewinde 
aufsetzen, von Hand einschrauben und nur zum Schluß Zündkerze mit Steckschlüssel 
festziehen. ZweckmÖBig olle 12 MX) km Zündkerze erneuern. 

Bdierie 

Die Batterien sind nach Abschrauben der Batterieverkleidung am Schutzschild zu- 
gänglich. Die zwei Batterien haben ie eine Spannung von 6 Volt, eine Kapazität 
von 12 Ah, und sind hintereinander geschaltet. Alle zwei Wochen. im Sommer jede 
Woche, ist der S6urestand zu prüfen, falls erforderlich destilliertes Wasser nach- 
füllen. Die Söure soll nicht mehr als 3 rnm über Plattenoberkante stehen und nicht 
tiefer als bis zur Plottenoberkante absinken. Es darf nur Akku-Saure [Wichte 1.28) 
verwendet werden [siehe Bild 251. Batteriepiiege- und Ladevorschrift beachten' Die 
Batterieonschl~sse blank halten und oußerdem mit söurefreiem Feit bestreichen. 
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Bleibt das Fahrzeug längere Zeit un- 
benüM (6 Wochen), dann Batterien aus- 
bauen und gesondert pflegen. Alle 
4 Wochen entladen und wieder auf- 
laden. 

Achhingl Batteriegehöuse nicht mit Kraft- 
stoff oder Waschbenzin in Berührung 
bringen! 

Botfcria prülan 
1 .  Sdirouben für Banerieverkleidung 
2. Boftcrieuerklsidung 
3. Botleriede&el 
4. Ver~dilufisclirouben 
5. Säureheber 
6. Botteiie 
7. Sourettmnd 13 mrn über Ploitcnober. 

kante1 
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Sdteinwerier 
Der Scheinwerfer ist ausgerüstet mit einer Biluxlampe 12 V 35/35 W für das Haupt- 
licht und einer Lampe 12 V 4 W für das Standlicht. 
Zum Auswechseln der Lampen untere Befestigungsschraube lösen und Deckelring 
abnehmen. Lampen ausbauen. Vorsicht! Glühlampen nicht mit feuchten oder öligen 
Fingern anfassen, durch die Hitze verdampft die Feuchtigkeit und schlägt sich auf 
den Scheinwerferrpiegel nieder. Zwed<miiRig sauberes Tuch oder Seidenpapier 
benützen. 

Sdieinwerier eindellen 
Oberprüfen und regulieren Sie in gewissen Zeitabständen die Scheinwerferein- 
Stellung an Ihrem Motorroller. Sie erzielen dadurch die richtige Beleuchtung der 
Fahrbahn, erhöhen damit Ihre Fahrsicherheit und vermeiden eine Gefährdung Ihrer 
Person und anderer Verkehrsteilnehmer. 

Vorbereitung zur PrÜiung 
Reifendruck nachprüfen. Vorn 12 atü, hinten 225 atü, Roller auf ebener Standfläche 
aufstellen und mit 2 Personen oder je Sitzplatz mit 70 kg belasten. Die Höhe der 
Lichtaustrittsmitte des Scheinwerfers 076 m (s. Bild 26) durch ein Kreuz an eine helle 
Wand übertragen. Die Entfernung vom Roller. gemessen an der Vorderradmitte, 
bis zur Wand beträgt 10 m. 

n 
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Abblendlicht einstellen 

Abblendlicht einschalten und Scheinwerfer so einstellen, daß die obere Hell-Dunkel- 
Grenze des Lichtkegels 10 cm unterhalb des Kreuzes, möglichst waagerecht, über die 
ganze Schirmbreite verläuft. Ist eine Korrektur erforderlich, dann die unten am 
Scheinwerferring befindlichen zwei Stellschrauben verstellen. Anordnung der Stell- 
schrauben zur Fahrtrichtung gesehen, rechte Stellschraube = vertikale Einstellung, 
untere linke Stellschraube = horizontale Einstellung des Scheinwerfers. 

Fernlicht prüfen 

Umschalten auf Fernlicht und prüfen, ob Lichtbündelrnitte auf dem Einstellkreuz 
liegt. Korrektur, wie unter Abblendlicht einstellen beschrieben, vornehmen. Noch- 
molige Gegenprobe über Einstellung des Abblendlichts. 

Bremslidit 

Zum Auswechseln der Schluß- und Bremslampen werden 4 Schrauben gelöst und der 
Gehäusedeckel abgenommen. 

Blinklichi 

Nach Lösen der Linsensenkschraube Gehäuse abnehmen, die Lampe ist zugänglich. 
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Lampenbatückung 
Watt V 

Fern- und Abblendlicht 35/35 12 
Standlicht 4 12 
Schlußlicht/Kennzeichenleuchte 5 12 
Bremslicht 18 12 
Blinklicht 18 12 
Lodekontrollicht 2 12 
Tochometerbeleuchtung 2 12 

Art Stück 
Biluxlampe 1 
Anzeigelompe Sockel 9 0 1 
Soffittenlampe 1 
Soffittenlampe 1 
Soffittenlampe 2 
Anzeigelompe Sockel 7 CJ 1 
Anzeigelompe Sockel 7 @ 1 

Kupplung einrtellen 

Die Motorleistung wird über die ousrückbore Mehrscheibenkupplung ouf dos Ge- 
triebe und von dort auf dos Hinterrod übertrugen. DOS Spiel soll om Kupplungs- 
hebel (Lenker) 2 bis 3 mm betrogen. Ist zuviel Spiel vorhanden, löst die Kupplung 
schlecht aus. ist das Spiel zu klein, schleift die Kupplung und wird defekt. Eine 
Nochstellschroube für den Kupplungszug befindet sich om Kupplungsgehöusedeckel. 
Hierbei wird wegen besserer Zugänglichkeit dos Mittelstück obgenommen. Hinein- 
drehen der Stellschraube vergrößert, Herausdrehen verkleinert das Kupplungsspiel 
(siehe Bild 27). Ist die Nochstellmöglichkeit on der Stellschraube erschöpft, donn 
Feder und Bowdenzug aushängen, Sechskontmutter on Kupplungshebel öffnen und 
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Kupplungshebel um einenZahn 
nach vorn (Fahrtrichtung) ver- 
stellen und Mutter festziehen. 
Bowdenzua und Feder einhön- 
gen. Mit der Stellschraube, 
Bild 2712, am IKupplungrdeckel 
die Feineinstellung durchführen. 

. . ,. . 

@ 
Kupplung aiailcllen 
1. Konlermultei 
2. Eindellichmube 

Schaltung eindellen 

Das Getriebe wird durch den Schaltdrehgriff (linker Lenkergriff) geschaltet. Von der 
Seilrolle om Lenker bis zur Seilrolle am Motor werden die Schaltkräfte durdi 
2 Bowdenzüge übertragen. Die Arretierung der Gänge im Drehgriff kann durch 
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Verstellen der Stellschraube dem Gefühl des Fahrers anaepaflt werden. Zur Nach- 
stellung derS;holtung sind Stellschrauben 
am Lenker vorgesehen. Nach Abnehmen 
der Lenkerverkleidung sind diese zu- 
gänglich is. Bild 28). Um ein einwand- 
freies Schalten und Arretieren der ein- 
zelnen Gänge zu erreichen, dürfen die 
beiden Züge nicht zu lose eingestellt 
werden. Die Blechhülsen der Bowden- 
züge müssen sich an den Stellschrauben 
spielfrei aber leicht drehen lassen. 
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Eimtellen der Schaltung: 

1. Schaltdrehgriff auf Stellung 0 (Leerlauf) bringen. 
2. Hinterrad durchdrehen und darauf achten, da0 das Hinterrod ohne Schleif- 

geröusch im Getriebe läuft. 
3. Schaltdrehgriff auf II. Gang stellen und am Hinterrad prüfen, ob der Gang ein- 

rastet. Bei Erfordernis Korrektur durch Hinein- oder Herausdrehen an den Stell- 
schrauben vornehmen und Kontermutter wieder festziehen. 

4. N a h  dem Einstellen durch Schalten am Drehgriff kontrollieren ob die Gänge I 
bis III und III bis I, exakt einrasten, nötigenfalls Korrektur wiederholen. 

Achtung: Der Drehgriff darf nicht ohne Drehen des Hinterrades geschaltet werden, 
sonst Veränderung der Einstellung möglich! 

Vordermdbremse einstellen 

Hat der Handbremshebel mehr als '/I des Hebelweges Leergang, dann Vorderrad- 
bremse nachstellen (siehe Bild 29). An der rechten Seite des Vorderrades befinden 
sich Bremsscheibe und Bremshebel mit Stellmutter. Zum Nachstellen Schraube mit 
Gabelschlüssel (SW 10) festhalten (diese Schraube darf beim Nachstellen nicht 
bewegt werden) und Stellmutter verstellen. Nach dem Einstellen muß sich das Rad 
leicht und ohne Schleifgeräusche der Bremsbacken drehen lossen. 
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Ist eine .Nachstellung der Stell- 
mutter nicht mehr möglich, 
dann Stellmutter ganz zurück- 
drehen. Die Mutier des Brems- 
hebels öffnen, Bremshebel um 
einen Zahn in Drehrichbng 
des Rades verstellen und Mut- 
ter wieder fest anziehen. 
Bremse einstellen. 

1. Stellmuller für Vordermdbremszvg 
2. Schraube 
3. Mutter iiir Brernrhebcl 
4. B-emrhcbel 
5. relgcnmuttern ISW 10) 

Hinterradbremse einstellen 
Bei der Hinterradbremse befindet sich die Nachstellsdiraube a n  Schwingarm 
s. Bild 30. Zum Nachstellen Kontermutter lösen und Stellschraube verstellen. Konter- 
mutter festziehen. Nach dem Einstellen muß sich das Hinterrad leicht und ohne 
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Schleifgerüusche der Bremsbacken drehen lossen. Die Bremse soll bei '15 des 
F~ßbremshebelwe~es mit der Bremswirkung beginnen. Ist die Nachstellung der 
Stellschraube erschöpft, dann Stellschraube ganz zurückdrehen. Die Mutter des 
Bremshebel öffnen, Bremshebel um einen Zahn verstellen. aeaen Drehrichtuna des 
Rades, dann Mutter wieder 
. . .  - . . .. - 

-L-- " ---.- a."..*e,le.. 

,.-.,, W". W.- . . . . - , .  

unbedingt zu beachten: 
0 L ,  I -4 
"'"""""L""" ""U ""U""""'- - r- - m -- 
sei nicht vertauschen. Brems- *X o- - 
backen nur paarweise aus- 
tauschen. No& dem Einbau ' ,4 
neuer Bremsbacken mehrere 
Versuchsbremsungen durchfüh- 
ren, damit die Bremssicherheit 

1 
gegeben ist. Ober die Fein- .,: - ~ -  
einstellung hinausgehende Ar- 
beiten überträgt man zweck- 
mäßigerweise einer HEINKEL- 
Kundendienst-Stelle! d 
@ Hinhnadbnnse oinrt.llan 1. Kontermutter 1. S i c l l i c b r a u b o i . H i n l ~ r r o d l ~ r c m ~ z u ~  3 3 i r m i h c h l  
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Vorderradwehsel 

Vorderen Bremszug oushängen und Tochometerspirole obschrauben und beide 
Achsmunern öffnen, bis die Unterlagscheiben aus den Eindrehungen der Vorderrod- 
gobel herousgehen. Roller ouf die Seite, bis Bodenplone oufliegt, neigen. Mit 
Steckschlüssel (SW 14) 5 Rodmuttern on der Felge lösen. Vorderrod ausbauen. 
Beim Vorderrodeinbau beachten, daß die 2 Führungsstifte für den Tochometer- 
ontrieb in die Aussparungen des Mitnehmerrings einrosten. 

Achtung: Beim Einsetzen der Vorderrades ist unbedingt dorouf zu ochten. doß die 
Aussparung an der Bremsonkerplotte in den Nocken om rechten Schwingorm ein- 
geführt wird, da sonst beim ersten scharfen Bremsen dos Rod blockiert und der 
Fahrer stürzen kann. 

Hinterradwechrel 

Den Roller auf die rechte Seite neigen und auf die Bodenplatte ouflegen. Mit 
Steckschlüssel (SW 14) 5 Muttern on der Felge obschrouben (s. Bild 31). Hinterrad 
von der Rodnobe abnehmen. Einbou in umgekehrter Reihenfolge. 

Reifenwehsel 

Die Lebensdauer der Reifen hängt zum großen Teil dovon ab, wie sie gepflegt 
werden. Der richtige Reifendruck ist ein wesentlicher Punkt zur Erhöhung der 
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Reifen abnehmen 
Der Reifenwechsel wird durch die Teilbarkeit der Felgen erleichtert. Hierbei niemals 
scharfe Werkzeuge (Schraubenzieher) verwenden! 
Achtung: Bei aufgepumpten Reifen nie die Felgenmuttern lösen - Unfallgefohr - 
Platzen des Schlauches möglich! 
Ventilköppchen abschrauben und Ventileinsatz mit umgekehrter Koppe herous- 
schrauben, die Luft entweichen Iossen, Ventilmutter vom Ventil abschrauben und 
Ventil in die Felge zurückstoßen. DOS Rad noch auf den Boden legen und durch 
Drauftreten die Reifenwülste auf beiden Seiten der Felge ringsherum lockern. Die 
5 Muttern mit Schlüssel (SW 10) entfernen und beide Felgen vom Reifen abziehen. 

Reifen montieren 
Schlouch und Reifenwülste mit Talkum obreiben, um ein Festkleben zu verhindern. 
Den schwach aufgepumpten Schlauch faltenfrei in die Decke einlegen, das seitlich 
eingesetzte Schlauchventil muß dabei noch oben zeigen. Reifen mit eingelegtem 
Schlauch ouf den Boden legen und Felgenhälfte mit Ventilloch aufsetzen. Ventil 
vermitteln und Ventilmutter aufschrouben. Gegenfelge oufsetzen. Ventil vermitteln 
und Ventilmutter aufschrauben. Gegenfelge aufsetzen und mit 5 Muttern verschrou- 
ben. Vor dem Festziehen dorouf achten, daß Felgenhälften sich im lnnendurchmesser 
decken, da sonst Schwierigkeiten beim Aufsetzen auf die Nobe. Den Reifen auf- 
pumpen und durch wiederlioltes Hochheben und Springenlassen dafür sorgen, doi3 
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beide Wülste vorschriftsmö8ig auf der Felge sitzen. Nach weiterem Füllen (Siehe 
Seite 25, Reifendruck p ~ f e n )  muB die 

W- - -.an Kennlinie am Reifenwulst überall in glei- .. _LC 

chernAbstandvom Felgenrand verlaufen. 

Schwinggabel 
Dic beiden Hebelgelenke sind an den 
hierfür vorgesehenen Schmiernippeln 
olle XMO km mit Hochdruck-Schmierfett, 
wie Mobilgrease No. 5, durchzuschmie- 
ren, Bild 32il. 
Nach einer Laufzeit von Ca. 8MX) km 
oberes und unteres Lenkungslager, wenn 
erforderlich, mit neuem Fett füllen. 
Hierzu Vorderradverkleidung abneh- 
men, Schwinggabel ausbauen, Lager- 
schalen und Kugeln reinigen, fetten 
und wieder spielfrei einbauen. Diese 

@ Sdir lnp~obal  mbsdiniaren 
1. Sdimiernippel f O t  Sdiwinggabsl 
2. Hutmuttsrn für Vorderrod 
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Arbeiten om besten bei einem HEINKEL-Kundendienst durchführen lossen. domit die 
Gewühr für einen einwandfreien Einbau gegeben ist. 
Bowdenzüge 
Die Seilzüge sind zwar vom Lieferonten mit einem Spezialfett eingebaut, es emp- 

fiehlt sich ober, diese von Zeit 
zu Zeit nochzuölen, domit die 
Güngigkeit erholten bleibt. 
Tochometerantrieb @ Am Tochometerantrieb betin- 
det sich ein Schmiernippel, s. 
Bild 33, der olle 4W0 km mit 
Wülzlogerfeft, wie Mobil- 
greose No. 5, versehen wer- 
den soll. Vor dem Abschmieren 
Klemmschroube für Tochospi- 

Tarhemocr<intiieb abshniirien 
@ 1 .  Schmiernippel 

i '  ' 1. Klemmrchmvbe fYr Todomefar- I - 1pir01e 

8 3. Radrnuttern [SW 141 
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role herausschrauben und Spirale aushängen, nach dem Absdimieren wieder 
einbauen. 

Abgasschalldrimpfei reinigen (Nur wenn erforderlich] 

Nach Lösen der 3 Befestigungsschrauben sowie Spannband mit Schlüssel (SW 14) 
Abgasscholldämpfer abnehmen. Verbrennungsrückstände in den Kanälen des Ab- 
gasschalldömpfers ausbrennen. 

Winterbetrieb 
Wird der Roller auch im Winter gefahren, dann ist die Geschwindigkeit den 
Straßenverhältnissen anzupassen, und die Bremsen sind entsprechend vorsichtig zu 
betätigen. Bei Minus-Temperaturen die Bowdenzüge mit dünnflüssigem UI, wie 
Mobilfluid T 200, durchschmieren, um ein Festfrieren zu vermeiden. 
Die Batterien sind aus Gewichtsersparnisgründen entsprechend klein gehalten, 
deshalb bedürfen sie im Winter einer besonders sorgfältigen Pflege. Im Winter 
benötigt der Motor zum Anlassen ein Vielfaches der Batterieenergie gegenüber dem 
Anlassen im Sommer. 
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Sommer- bzw. Tropenbetrieb 
Bei besonders heißer Sommerzeit oder bei Benützung des Fohrzeuges in den 
Tropen empfiehlt es sich, noch dem Anholten des Rollers die seitliche Klappe sowie 
das Sitzkissen für kurze Zeit aufzuklappen, domit eine gute Durchlüftung zur 
Abkühlung vorhanden ist. 
Der Söurestand der Batterien ist jede Woche zu kontrollieren, gegebenenfalls durch 
Nachfüllen von destilliertem Wasser zu ergänzen. 

Außerbetriebnahme 
Soll das Fahrzeug zur Uberwinterung oder aus anderen Gründen für Iöngere Zeit 
oui3er Betrieb gesetzt werden, dann sind folgende Arbeiten durchzuführen: 

1. Maschine wormfahren [Fahrstrecke Ca. 10 bis 20 km), Getriebeöl oblossen, ca. 
500ccm Marken-UI, wie Mobiluhe C 80 (SAE 80). auffüllen. 

2. Ansouggeröuschdömpfer om Versager abnehmen, Motor onlossen und mit 
Holbgas drehen lassen. Kraftstoffhohn schließen, Zündschlüssel abziehen und 
sofort mit einer Sprifzkonne CO. 20 ccm Korrosionsschutzöl, wie Mobil-Kote 533, 
in die Vergaseröffnung einspritzen. Dieser zündungslose Lauf entfernt die Rest- 
gase ous dem Motor und das Korrosionsschutzöl ergibt den gewünschten schüt- 
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zenden Niederschlag auf den gefährdeten Teilen. Ansauggeräuschdtlmpfer 
befestigen. 

3. Krohstoffrch!auch lösen und Schwimrnergehöuse enfleeren. 

4. Batterie ausbauen, trocken und frostfrei lagern. Zweckmäßig alle 4 Wochen 
nachladen. Vor ieder dritten Nachladung [mit dem für den Betriebszustond 
in Froge kommenden Strom) bis auf eine Zellenspannung von 1.8 Volt entloden. 
Das Ablassen der Säure schützt die Botterieplatten nicht vor Zersetzung! 

5. Fahrzeug gründlich reinigen und verchromte Teile mit säurefreiem Fett be- 
streichen. 

6. DOS iohrzeug in einem trockenen Raum so aufbocken, daß die aufgepumpten 
Reifen unbelastet sind. 

lnbetriebnahme 
Bei der Inbetriebnahme des Fahrzeuges sind keine wesentlichen Punkte zu beachten. 
Wichtig ist nur, doß sämtliche Anschlüsse dicht und alle Schraubverbindungen fest 
sind. 
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Störungen 
I. Der Motor springt nicht an, obwohl nach VorschriH bedient 

1. Kroftstoffbehälter leer 

2. Kroftstoffhohn geschlossen, bzw. 
Reservestellung erreicht 

3. Kroftstoffleitung verstopft 

4. Düsen verstopft 

5. Motor ersoffen 

6. Unterbrechung in der Leitung 
D +I61 bzw. 15 

Kraftstoff auffüllen 
Kroftstoffhahn öffnen, eventuell auf Reserve 
stellen 

Durch Ausblasen reinigen 

Durch Ausblasen reinigen 

Kroftstoffhohn schließen und Anlosser be- 
tätigen, dabei Gardrehgriff ganz öffnen. In 
kurzer Zeit entsteht wieder ein zündfähiges 
Gemisch, so da8 der Motor wieder onlöuft. 
Kraftstoffhahn wieder öffnen 
Ist die Zündkerze verölt, diese herousschrou- 
beo, mit Tuch abtupfen, ausblasen und wie- 
der einsetzen. Anlaßvorgong wie beschrieben 
wiederholen 

Unterbrechung beseitigen 
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7. Zündkerze verschmutzt oder Zündkerze reinigen oder erneuern bzw. Elek- 
defekt bzw. Elektrodenabstand trodenabstand von 0.5 mm herstellen 
zu groO 

8. Unterbrecherkontakt ver- Unterbrecherkontakte reinigen, nachstellen 
schmutzt oder abgenützt, Unter- bzw. erneuern, Unterbrecherhebel gangbar 
brecherhebel bleibt hängen machen 

9. Zündspule schadhaft Zündspule erneuern 

10. Kondensator schadhaft (blauer Kondensator erneuern 
lichtbogenartiger Kontaktiunke) 

II. Anlasser dreht Motor nicht oder nur ungenügend durdi 

1. Batterie ungenügend geladen Batterie laden 

2. Batterieanschlüsse, schlechter Anschlüsse reinigen, nachziehen und fetten 
Kontakt durch Oxydotion 

3. Kurzschluli im Leitungssystem KurzschluO bei einem Bosch-Dienst oder 
HEINKEL-Kundendienst beseitigen lassen 

4. Magnetschalter zieht nicht an Anlalischalter und Leitung bei Bosch-Dienst 
(Unterbrechung im An las  oder HEINKEL-Kundendienst überprüfen 
scholter oder Leitung 50) lassen 
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111. Motor setzt plötzlich aus und bleibt stehen 
1. Kraftstoffbehölter leer Kraftstoff auffüllen 
2. Kraftstoff hat Reservestond Kraftstoffhahn auf Reserve stellen 

erreicht 
3. Kraftstoffleitung verstopft Durch Ausblasen reinigen 
4. Düsen verstopft Durch Ausblasen reinigen 
5. Zündkerze defekt Zündkerze erneuern 
6. Zündkabel abgefallen Zündkabel befestigen 
7. Unterbrecherhebel bleibt Unterbrecherhebel gangbar machen 

hängen 

IV. Motor arbeitet unregelmäflig 
1. Zündkerze locker Zündkerze festziehen (Dichtring) 
2. Zündkabel schlägt durch Zündkabel isolieren bzw. erneuern 
3. Zündkerze defekt Zündkerze erneuern 
4. Unferbrecherkontokt ver- Unterbrecherkontokt reinigen, nachstellen 

schmutzt oder abgenützt bzw. erneuern 
5. Kondensotor schadhaft Kondensator erseizen 
6. Vergaser läuft über Schwimmernadel prüfen evtl. erneuern 
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V. Motor zieht schlecht und wird sehr heil? 
1. Falsche Zündkerze Zündkerze mit Wärmewert 240 verwenden 
2. Falsche Zündeinstellung Zündeinstellung prüfen, evtl. nachstellen 

Frühzündung: 2.45 mm V. o. T. 
(gemessen mit Zündeinstellgerät 4041W 10). 
Fliehgewicht ausschwenken! 

3. Zu mageres Kraftstoff-Luft- Vergaser befestigen, Vergaser auf Original- 
gemisch (loser Vergaser) einstellung prüfen 

4. Auslaßschlitz bzw. Abgarschall- AuslaOschlitze bzw. Abgasschalldämpfer ent- 
dämpfer verkokt ~ O e n  

5. Bremsen zu stark eingestellt Bremsen neu einstellen 

V1. Motor zieht schlecht und hat zu hohen Kmfhtofkerbmuch 
1. Filtereinsatz zugeseM Papier-Filtereinsatz erneuern 

V11. Die Lampen brennen nicht 
1. Zündung eingeschaltet Kontrollampe durchgebrannt, Lampe er- 

Kontrollampe brennt nicht neuern 
2. Lose oder schadhafte Glühlampen befestigen oder erneuern 

Glühlampen 
3. Lose Kabelanschlüsse Kabelanschlüsse befestigen 
4. Schlechte Masseverbindung Massekabel festziehen 
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Pflege-, Wartungs- und Schrnierplan 
olle km 

Probefohrt, dobei folgende Funktionsprüfungen vornehmen: 
o Kupplung, Spiel und Kraftschluß 
b 1 Scholtung, Eingriff und Leichtgüngigkeit 
C] Bremsen, Wirkung 
Elektrische Anlage, ol le Stromverbroucher. einschließlich roter Kontroll- 
Lumpe und Scheinwerfereinstellung prüfen 
Batterie, Säuredichte prüfen, evil. destilliertes Wosser nochfüllen 
Evtl. erforderliche Korrekturen auf Grund der Probefohrt vornehmen: 
1. o Kupplung 
1. b Scholtung 
1. C I Bremsen 
Rod- und Achsmutter nachziehen 
Schwinggobel abschmieren 
Reifendruck kontrollieren 
Kontrollfohrt 
Lenkung, Spiel prüfen evtl. nachstellen 
Laufräder und Reifen, Sichtprüfung 
Vergaser, Leitung und Kroftstoffhahn auf Dichtheit prüfen 
Zündkerze reinigen, Elektroden nachstellen. Zündkerze prüfen 
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alle km 
13. Unterbrecherkontaktabstond prüfen bzw. nachstellen, Zündkerzen- 

einstellung prüfen 4000 
14. Schmierfilz om Unterbrechernocken einfetten 4000 
15. Motorbefestigungsschmuben nachziehen 4W0 
16. Mittelstönderochse ölen 4000 
17. Bedienungshebel ölen 4000 
18. Bremshebel mit ,,CARAMBA" einspritzen 4000 
19. Batterieanschlüsse reinigen, mit Botteriefett einfetten 4000 
20. Tochometerantrieb abschmieren 4000 
21. Vergaser, Leitung und Kraftstoffhohn reinigen und auf Dichtheit prüfen 8M)O 
22. Papier-Luftfilter austauschen 8000 
23. Luftführungshaube abbauen, bei Erfordernis Zylinderrippen reinigen 8C00 
24. Abgasschalldömpfer und Ausloßschlitz im Zylinder entrußen 8000 
25. Lenkungslager Sichtprüfung, bei Erfordernis mit Fett füllen 8Oa) 
26. Vorderradnabe einschl. Bremsschlüssel ausbauen. Nur Lager und 

Brernsschlüssel fetten 8MX) 
D'. Bowdenzüge durchschmieren 8W0 
28. Getriebeöl wechseln 8MX) 
29. Schwingarmöl wechseln 8000 
30. Bremsschlüssel für Hinterrad auf Gängigkeit prüfen evtl. fetten 8000 
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